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Faunistik und Ökologie der Amphibien und Reptilien 

1 Daten und Datenverwaltung 

Erfassung von Beobachtungsmeldungen  
In Observation.org wurden 2025 für NRW 18.847 und in iNaturalist 2.996 Beobachtungen ge-
meldet, was nochmals eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr bedeutet (2024: 
Observation: 13.815, iNaturalist: 2.170). Den ausführlichen Bericht zu Beobachtungsmeldun-
gen 2025 stellen wir zurück, da derzeit ein größeres Defizit bei der Validierung von Daten be-
steht.  

Die Challenge 2025 „Frosch und Echse – ich entdeck’se“ (Deutsche Gesellschaft für Herpe-
tologie und Terrarienkunde, Österreichische Gesellschaft für Herpetologie, LWL-Museum für 
Naturkunde, Haus der Natur in Salzburg sowie unser Arbeitskreis) für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz in Observation.org ist mit Erfolg gelaufen. Jan-Ole Kriegs lieferte aus 
dem System die Rohdaten und M. Schlüpmann hat die Daten dazu ausgewertet, die Gewin-
ner wurden ermittelt und die Ergebnisse bei der Tagung der AG Feldherpetologie und Arten-
schutz in Kiel vorgestellt. Die Challenge wird 2026 für Deutschland und Österreich wieder-
holt. 

Archivumzug 
Unser Arbeitskreisarchiv war über 40 Jahre lang im Landesamt für Natur, Umwelt und Klima 
NRW (LANUK) bzw. der Vorläufereinrichtungen aufgebaut und von Arno Geiger während sei-
ner Dienstzeit betreut worden. Das Archiv enthält folgende Unterlagen:  
• Kartei der Erfassungen für den Bereich Westfalen bis 1981 (vgl. Feldmann 1981) 
• Kartei der Kartierung 1982-1992 in Westfalen  
• Kartei der Erfassungen im nördlichen Rheinland bis 1983 (vgl. Geiger & Niekisch 1983) 
• Kartei der Kartierung im Rheinland 1984-1992 
• Erfassungsbögen der Jahre 1993 bis 2010 zum Projekt „Herpetofauna NRW 2000“ (ca. 25 

Aktenordner) als Grundlage des 2011 erschienenen Handbuches (Arbeitskreis Amphibien 
und Reptilien Nordrhein-Westfalen 2011) 

• inkl. der in dieser Erfassungsphase erstellten unveröffentlichten regionalen Berichte  
• Korrespondenz bis 2011 (soweit über Arno Geiger bzw. Werkvertragsnehmer des Arbeits-

kreises gelaufen) etc. 

Am 29.10. haben A. Geiger, A. Kronshage und M. Schlüpmann die Karteien und Ordner in 
Archivkartons verpackt und in Räumlichkeiten des LWL-Museums für Naturkunde transpor-
tiert und damit dauerhaft gesichert. Dort verbleibt das Archiv zunächst in den Kartons, soll 
aber später auch zugänglich gemacht werden. Das Archiv enthält wichtige Informationen zu 
exakten Fundpunkten und Beobachtungen, die in unserer alten Datenbank, bedingt durch 
ihre frühe und wechselhafte Historie noch fehlen. Sie sollen in den nächsten Jahren noch di-
gitalisiert werden. 

Überarbeitung der alten Datenbank 
Die alte Access-Datenbank enthält Beobachtungsmeldungen bis 2010. Die Daten sollen 
auch in Observation.org verfügbar gemacht werden. Die Anpassung der Datenstruktur an die 
moderner Beobachtungsmeldesysteme soll aber vor allem auch unmittelbare Vergleiche auf 



zeitlicher Schiene zur Häufigkeit und Phänologie ermöglichen. Das soll auch die Verwendung 
im Rahmen von Analysen zur Erstellung der Roten Liste erleichtern und verbessern. Ein ers-
ter sehr aufwendiger Versuch der Anpassung im Jahr 2024 bis Anfang 2025 war leider ge-
scheitert, da zwei grundlegende Fehler gemacht wurden, die aber in der generierten riesigen 
Tabelle (mehr als 65.000 Zeilen und ursprünglich 121 Spalten) erst nach Wochen entdeckt 
wurden und dann nicht mehr zu korrigieren waren. M. Schlüpmann hat im Herbst 2025 er-
neut mit der Überarbeitung der alten Datenbank begonnen. Nach Abschluss der Arbeiten 
wird ausführlicher berichtet.  

2 Sachthemen 

Salamanderpest 
Weitere neue Fälle der Hautpilzerkrankung Bsal (Batrachochytrium salamandrivorans) in 
NRW sind bekannt geworden: Während der Untersuchungen der Universität Wuppertal sind 
im letzten Jahr im Bereich Solingen/Remscheid mindestens drei weitere Ausbrüche von Bsal 
verzeichnet worden. Dort wurden einige tote infizierte Tiere in Bereichen gefunden, die bis-
lang noch Bsal-frei waren. Ein dringender Verdachtsfall (Foto, das die typischen Symptome 
zeigt) stammt zudem aus Iserlohn-Letmathe. Es fehlt aber ein aktueller landesweiter Ge-
samtüberblick des LANUK (letzter Stand 2024). Die Biologische Station Unna │Dortmund 
(Matthias Mause) trägt Daten zur Ausbreitung der Seuche in ihrem Zuständigkeitsbereich 
(Kreis Unna, Dortmund, Hamm) selber zusammen und bietet aktuelle Informationen auf ihrer 
Internetseite (siehe Anhang). Im Zuständigkeitsbereich der Biostation ergaben sich 2025 drei 
neue Bsal-Nachweise: Dortmund (Auf dem Schnee und Lots Siepen an der Grenze zum 
NSG Bittermark: Proben von Martin Maschka) – Bsal war hier im Umfeld bereits nachgewie-
sen – sowie Fröndenberg (Strickherdicker Bachtal). Dazu kommt ein Verdachtsfall am NSG 
Kruckeler Wald (Totfund mit Läsionen via AGARD e. V.). Das Tier konnte leider nicht einge-
sammelt und eingeschickt werden (Bsal ist im Gebiet aber bereits 2022 nachgewiesen). 

Das Landeskonzept zum Umgang mit dem Chytridpilz Bsal für Nordrhein-Westfalen ist er-
freulicherweise vom LANUV (jetzt LANUK) Anfang 2025 veröffentlicht worden (siehe Litera-
turverzeichnis). Unser Arbeitskreis hat dazu seinen Beitrag geleistet. Ein Treffen des Landes-
amtes (vertreten durch Anika Hirz) mit den Biostationen hat stattgefunden. Im Laufe des Jah-
res 2025 wurde seitens des LANUV die Möglichkeit eröffnet, bis dahin genommene Hautab-
striche über das CVUA analysieren zu lassen. Eine systematische Fortführung von Proben-
nahme und Analyse ist jedoch aufgrund der weiterhin unklaren Finanzierungslage nicht mög-
lich. Da die Arbeits- und Maßnahmenpläne der Biostationen 2025 erstmals für drei Jahre ver-
abschiedet wurden, ist eine spätere Berücksichtigung des Themas deutlich erschwert. Hier 
muss sich nach Auffassung des Arbeitskreises einiges verbessern. 

Forschungen zur Salamanderpest an Populationen in NRW laufen derzeit vor allem seitens 
zweier Universitäten. Am Lehrstuhl für Molekulare Evolution und Systematik der Tiere der 
Universität Leipzig (Prof. Dr. S. Steinfartz) untersucht Lara Gemeinhardt im Rahmen ihres 
Dissertationsprojektes vor allem die Population im Essener Kruppwald, worüber sie inzwi-
schen auch schon mehrfach berichtet hat. Ein „Archeprojekt Feuersalamander“ unter Leitung 
von Dr. Sabrina Bleidißel am Amphibian Lab des Lehrstuhls für Zoologie und Biologiedidaktik 
der Universität Wuppertal erforscht die Situation im Bergischen Land und verfolgt zugleich 
die ex-situ-Behandlung und Erhaltungszucht.  

Den Feuersalamander betreffende Forschungen in Bielefeld und bei Bonn betreibt zudem die 
Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Barbara Caspers an der Universität Bielefeld.  



Mesotriton statt Ichthyosaura 
Vertreter der leitenden Projektgruppe der Arbeitskreises hatten in ihren Schriften aus guten 
Gründen den Gattungsnamen des Bergmolches Mesotriton beibehalten, war mit dieser Hal-
tung aber recht einsam unterwegs. Weithin wurde seit Ende der 2000er Jahre der Gattungs-
name Ichthyosaura verwendet. In der renommierten Zeitschrift „Salamandra“ haben Thomas 
Mutz und Prof. Dr. Wolfgang Böhme einen Artikel veröffentlicht, der den Gattungsnamen un-
ter Berücksichtigung nomenklatorischer Regeln revidiert. Damit ist der Gattungsname Icht-
hyosaura jetzt Geschichte und der Name Mesotriton hat wieder seine Gültigkeit:  

https://www.salamandra-journal.com/index.php/contents/2025-vol-61/2167-mutz,-t-w-
b%C3%B6hme 

Kreuzkröte 
Der RVR Ruhr Grün, die zuständige eigenbetriebsähnliche Abteilung des Regionalverbandes 
Ruhr führt seit 2023 ein Kataster der Kreuzkröten-Vorkommen. Der Arbeitskreis ist hier ne-
ben den Biologischen Stationen und den Städten und Kreisen ein wichtiger Partner. Um die 
Bemühungen zum Schutz der Kreuzkröte im Ruhrgebiet nicht abebben zu lassen, hat M. 
Schlüpmann (in Vorbereitung mit Nadine Jöllenbeck) auf zwei Fachtagungen die Schutzkon-
zeption und das regionale Kreuzkrötenkataster vorgestellt. Wichtige Ergebnisse wurden auch 
zu zwei Publikationen zusammengefasst, die bald erscheinen werden. Eine weitere Publika-
tion zu einem wissenschaftlich besonders relevanten Ergebnis der Untersuchungen von N. 
Jöllenbeck ist geplant.  

LIFE BOVAR u. a. 
Das EU-Life-Projekt LIFE BOVAR – initiiert vom NABU Niedersachsen – hat neben den süd-
niedersächsischen Populationen auch solche in NRW (Kreis Minden, Kreis Soest, Aachen) 
und den Niederlanden (Südlimburg) berücksichtigt. Dass der Kreis Soest bei diesem Life-
Projekt dabei war, ist sicher auch der Anregung unseres Arbeitskreises zu verdanken gewe-
sen. Über die beachtlichen Erfolge wurde auf einer Abschlusstagung am 10.09 in Oberkir-
chen berichtet. M. Nadjafzadeh stellte das Gesamtprojekt vor. C. Härting berichtete für die 
Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz im Kreis Soest e.V. (ABU) über die Maßnah-
men im Kreis Soest und M. Aletsee über die Ergebnisse in Aachen. Eine anschließende Ex-
kursion führte u. a. auch in eine Sand-Kiesgrube der Holzhauser Mark in Porta Westfalica.  

Der Arbeitskreisleiter traf Christian Härting von der Biologischen Station Soest / Arbeitsge-
meinschaft Biologischer Umweltschutz e. V. (ABU) am 19.11. in Bad Sassendorf-Lohne. Ge-
meinsam begutachteten sie zwei der drei LIFE-BOVAR-Projektflächen im Kreis Soest. Wäh-
rend die Maßnahmen im NSG Pöppelschetal einen hervorragenden Eindruck machen, sto-
ßen die Maßnahmen auf den eutrophen Flächen des NSG Muckenbruchs bei Lippstadt auf 
erhebliche Probleme. Mögliche Lösungsansätze wurden vor Ort auch mit dem örtlichen Ge-
bietsbetreuer besprochen. Ein regelmäßiger Austausch mit C. Härting wurde vereinbart.  

Geburtshelferkröte 
In Iserlohn wurde vor wenigen Jahren illegal das Laichgewässer einer der letzten Geburts-
helferkröten-Kolonien zerstört. Die Staatsanwaltschaft hat bedauerlicherweise das Verfahren 
gegen den Verursacher eingestellt. Behördlicherseits wurden leider keine erkennbaren Initia-
tiven zur Wiederherstellung eingeleitet. Das Naturschutzzentrum Märkischer Kreis bemüht 
sich um die Schaffung eines Ersatzes. Ein erster Ersatzlaichplatz wurde 2025 auf einem be-
nachbarten Friedhof angelegt. Mit dem Naturschutzzentrum und der Friedhofsverwaltung 
wurden am 10.11. vor Ort weitere Maßnahmen besprochen. Ein weiteres Gewässer soll an-
gelegt werden. Für die Habitatgestaltung stellt der Friedhof auch Steine zur Verfügung, die 
nicht mehr anderweitig benötigt werden.  



Anfragen 
Über die Homepage, per E-Mail und per Telefon erreichen den Arbeitskreis immer wieder An-
fragen zu Artbestimmungen, zur Bereitstellung von Daten (z. B. Biologische Station Hoch-
sauerlandkreis), zum Arten- und Naturschutz oder auch zur Unterstützung von Anträgen. Die 
Fragen wurden in der Regel vom Unterzeichner direkt beantwortet bzw. bearbeitet. Spezielle 
Fragen zum technischen Amphibienschutz wurden von Arno Geiger beantwortet.  

Amphibienranger-Ausbildung in Hagen 
Beim Artenschutztag am 24.05. der Biostation Hagen hat Michael Thissen (Mönchenglad-
bach) das Konzept „Amphibienranger“ vorgestellt. Der Arbeitskreisleiter führte am 27.11. ein 
Vorgespräch mit der Biologischen Station Umweltzentrum Hagen zur Vorbereitung der ge-
planten Amphibienranger-Ausbildung (nach Vorbild der Biologischen Station Aachen-Land 
und dem NABU Mönchengladbach). Ein entsprechendes Angebot wird 2026 gemacht.  

Rote Liste 
Die Rote Liste von 2011 ist weiterhin gültig und kann guten Gewissens genutzt werden. Eine 
aktualisierte Basis der Bewertung älterer Daten und damit wichtige Basis für zeitliche Verglei-
che wird durch die Überarbeitung der alten Datenbank (s. o.) gewährleistet. Zudem sollen die 
Daten neuerer Erfassungen unterschiedlicher Quellen kompiliert werden. Nur eine verbes-
serte und umfangreiche Datenbasis erlaubt eine qualifizierte Neubearbeitung und ermöglicht 
begründbare Neueinstufungen. 

3 Veranstaltungen 

48. Jahrestagung 
Lara Gemeinhardt, Matthias Mause, Jonas Satzvey und Daniela Specht hatten die Vorberei-
tung und Organisation unserer alljährlichen Jahrestagung übernommen. Die Tagung am 
02.11. in der Natur- und Umweltakademie (NUA) in Recklinghausen war wieder bestens be-
sucht. Alles hatte reibungslos und zur Zufriedenheit der Teilnehmer funktioniert. 112 Perso-
nen hatten sich offiziell angemeldet, 95 Personen haben als anwesend unterschrieben. Das 
Programm war wieder sehr vielseitig. Arno Geiger erinnerte zu Beginn an Prof. Dr. Manfred 
Niekisch (1951-2024) und Prof. Dr. Ulrich Sinsch (1955-2024) (zu beiden Personen siehe 
Jahresbericht 2023/24) sowie unser langjähriges AK-Mitglied Holger Meinig, der nur einen 
Monat vor unserer Tagung verstorben war (s. u.). Der Moorfrosch war Lurch des Jahres 
2025. Das nahmen A. Kronshage & M. Schlüpmann zum Anlass, seine Situation in NRW zu 
beleuchten. Thomas Kordges (Hattingen) berichtete über die Entwicklung der Reptilienbe-
stände in Hattingen. Dr. Mirjam Nadjafzadeh (NABU Niedersachsen) konnte die großartigen 
Erfolge des EU-Projektes LIFE BOVAR zum Management der Gelbbauchunke und anderer 
Amphibienarten dynamischer Lebensräume auch in NRW vorstellen. Zur Habitatoptimierung 
und dem Monitoring einer Wuppertaler Ringelnatter-Population berichteten Juliane Durst und 
Sabrina Bleidißel von der Bergischen Universität in Wuppertal. Christian Schulz und Nadja 
Dabbagh aus derselben Arbeitsgruppe stellten die Wirksamkeits- und Erfolgskontrolle zweier 
stationärer Amphibienschutzanlagen im Bergischen Städtedreieck vor. Der Einsatz von Spür-
hunden zum Nachweis von Arten wird immer beliebter. Anlass für Dr. Tanja Haus-Maciej (Bi-
oplan Höxter) und Uta Kielau (K9Hundekunde) den Einsatz von Spürhunden zur Erfassung 
von Reptilien zu evaluieren. Hauke Drews von der Stiftung Naturschutz in Schleswig-Hol-
stein berichtete über den sehr erfolgreichen Amphibienschutz in Schleswig-Holstein und die 
Bedeutung des Klimawandels für Amphibien. Jonah Winkler (Universität Münster) hat die 
Verbreitung der Geburtshelferkröte in Dortmund untersucht und konnte seine Erkenntnisse 
vorstellen. Die Landschaftsstation im Kreis Höxter hat ein erfolgversprechendes Projekt „Am-
phibienarche“ begonnen, über das Dr. Peter Maciej und Dennis Wiegard berichten konnten. 



Lara Gemeinhardt (Univ. Leipzig) stellte für die Feuersalamander im Essener Kruppwald die 
Frage, ob es einen Hoffnungsschimmer gibt? Frederik Elze von der Universität Duisburg-Es-
sen nahm programmatisch die Erforschung parasitischer Würmer (Helminthen) europäischer 
Amphibien in den Fokus: „Was wir wissen, was wir nicht wissen und was wir warum wissen 
wollen?“. Ein aktuell sehr umstrittenes Thema ist der Umgang mit den sich ausbreitenden al-
lochthonen Mauereidechse, dem „Enfant terrible“ des Artenschutzes, wozu uns Dr. Timm 
Reinhardt vom Bundesamt für Naturschutz in Bonn eine Positionierung gab. Wie schon in 
den vergangenen Jahren wurde auch wieder ein Quiz veranstaltet und vier Gewinner erhiel-
ten einen Buchpreis (drei vor Ort, eine Gewinnerin über Instagram).  

Weitere Tagungen 
Lara Gemeinhardt nahm am sächsischen Feuersalamander Symposium am 03.02. in Dres-
den teil und berichtete dort zur aktuellen Bsal-Situation in NRW sowie über den Hoffnungs-
schimmer, der sich abzeichnet.  

Der Arbeitskreisleiter nahm an der 60. Tagung der Deutschen Gesellschaft für Herpetologie 
und Terrarienkunde (DGHT) vom 03. bis 07.09. im Museum Koenig in Bonn teil, wo er (in 
Vorbereitung mit N. Jöllenbeck) über die Situation und den Schutz der Kreuzkröte im Ruhr-
gebiet referierte. Von unserer Projektgruppe nahm Lara Gemeinhardt auch als Referentin an 
der sich anschließenden 23. Tagung der Societas Europaea Herpetologica (SEH) vom 08. 
bis 11.09., die auf Einladung des Museum Koenig in Bonn-Bad Godesberg stattfand, teil.  

M. Schlüpmann war zur Abschlusstagung „Management von Amphibien dynamischer Le-
bensräume“ des EU-Projektes LIVE BOVAR vom 11.-12.09.2025 am Bückeberg im Land-
kreis Schaumburg eingeladen. Auf der Tagung wurden Vorträge zum Projekt aber auch zu 
einzelnen Projektgebieten in Niedersachsen, den Niederlanden und NRW (Kreis Soest, 
Raum Aachen) sowie den Zielarten (Gelbbauchunke, Geburtshelferkröte, Kreuzkröte, Kamm-
molch) geboten. M. Schlüpmann referierte auch hier über die Situation und den Schutz der 
Kreuzkröte im Ruhrgebiet.  

Vom 14. bis 16.11. fand die international ausgerichtete Fachtagung der DGHT-AG Feldher-
petologie und Artenschutz zur Art des Jahres, dem Moorfrosch, an der Universität Kiel statt. 
Eine Vorexkursion führte ins Dosenmoor, einem bekannten Vorkommensgebiet der Art. Die 
Tagung bot viele interessante Vorträge und war gut besucht. A. Kronshage und M. Schlüp-
mann beteiligten sich mit einem Beitrag zur Situation der Art in NRW.  

Exkursionen 
Es fanden zwei gut besuchte Exkursionen, die A. Kronshage organisiert hatte, statt: 

Am 12.03., 15-18 Uhr, eine Exkursion zum Moorfrosch, Lurch des Jahres 2025, im Natur-
schutzgebiet Heiliges Meer (Leitung: Dr. A. Kronshage & C. Beckmann). Der Moorfrosch hat 
hier noch ein größeres Vorkommen. Seine Lebensräume und Schutzmaßnahmen wurden 
vorgestellt.  

Am 05.07., 15-18 Uhr, eine Reptilien-Exkursion im Kreis Höxter zum Thema "Biotopverbund 
im Rahmen der Eingriffsregelung – Schaffung eines Reptilienkorridors im Kreis Höxter". Ein 
Teilstück eines im Rahmen von geplanten Straßenbauarbeiten erstellten Verbundkorridors, 
darin umgesetzte Maßnahmen und erste Monitoring-Ergebnisse wurden vorgestellt (Leitung: 
Dr. P. Maciej / Landschaftsstation im Kreis Höxter & Dr. T. Haus-Maciej / Naturkundlicher Ver-
ein Egge Weser). 

Kurse 
Der vom Arbeitskreis 2024 erarbeitete BANU-Reptilienkurs Bronze erlebte 2025 seine Premi-
ere. Vom 22. bis 23.03. wurde die Theorie in der Natur- und Umweltakademie (NUA) in 



Recklinghausen vermittelt (A. Geiger, A. Kronshage, M. Schlüpmann, D. Specht). Dazu wur-
den im Laufe des Frühjahrs und Sommers auch sechs Exkursionen in ganz NRW angeboten. 
Am 19.06.2026 findet dazu die erste Prüfung und Zertifizierung in Kooperation der NUA mit 
dem Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung und angewandte Ökologie (CIBRA) der 
Universität Münster statt.  

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Amphibien und Reptilien NRW fanden am LWL-Bil-
dungs- und Forschungszentrum Heiliges Meer wieder vier offene Kurse statt, die wie immer 
schnell ausgebucht waren: 

Amphibienkurs I – 09.-12.05. (M. Schlüpmann, T. Mutz, A. Kronshage & L. Gemeinhardt) 

Amphibienkurs II – Technischer Amphibienschutz, 02.-03.06. (A. Geiger & A. Kronshage) 

Amphibienkurs III – Wasserfrösche, 23.-24.05. (J. Satzvey, T. Mutz & A. Kronshage) 

Reptilienkurs, 29.08.-01.09. (M. Schlüpmann, A. Kronshage, T. Mutz) 

Ausblick 2026 
Die nächste AK-Jahrestagung findet nicht am 01. sondern am Sonntag, den 08.11. statt! 
2026 will der AK drei Exkursionen anbieten (Gesamtplanung A. Kronshage). 

4 Personelles 

Projektgruppe 
Die Projektgruppe, die den Arbeitskreis organisiert, traf sich am 11.03. (18:00-21:05 Uhr) on-
line und am 23.09. auf Einladung von Matthias Mause in der Biologischen Station Dortmund 
│ Unna in Bergkamen (16:30 Uhr Vorexkursion in der Lippeaue, eigentliches Treffen 18:00-
ca. 22:00 Uhr). Tim Borutta – Masterstudent an der Universität Essen / Duisburg mit beson-
derem Interesse an Reptilien – wurde auf unserem zweiten Treffen in die Projektgruppe auf-
genommen. 

Goldener Salamander der DGHT 
Auf der 61. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde 
(DGHT) in Bonn wurde Martin Schlüpmann mit dem Goldenen Salamander für seine beson-
deren Verdienste in der Herpetologie und dem Artenschutz geehrt. Präsident Prof. Dr. Ulrich 
Joger (Braunschweig) nahm die Ehrung persönlich vor.  

Holger Meinig verstorben 
Am 09. Oktober ist Holger Meinig im Alter von 65 Jahren in Wuppertal unerwartet verstorben. 
Holger wurde am 14. August 1960 in Wuppertal geboren, hat bereits Anfang der 1980er 
Jahre an der Landeserfassung der Herpetofauna mitgewirkt und half in seinem Heimatort 
beim Amphibienschutz. Im Laufe der Jahre verlagerte er seine Aktivitäten vor allem auf Säu-
getiere und wurde im Laufe der Jahre zu einer der bekanntesten Persönlichkeiten des Schut-
zes heimischer Säugetiere. Dass unter den geschätzt etwa 150 Publikationen immerhin auch 
17 zu herpetologischen Themen (1984-2012) zu finden sind, zeigt dass er das Interesse an 
der Herpetofauna nie verloren hatte. Auch für unser NRW-Handbuch (2011) hatte er an zwei 
Kapiteln mitgewirkt (Weserbergland, weitere ausgesetzte Arten). Der Arbeitskreis trauert um 
seinen langjährigen und verdienten Mitarbeiter. An der Beisetzung am 31.09. nahmen sei-
tens des Arbeitskreises auch A. Geiger und M. Schlüpmann teil. In der kommenden „Rana“ 
wird ein kurzer und in der „Elaphe“ (Heft 3/2026) ein längerer Nachruf erscheinen.  
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